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aber L1LUTI noch in Griesstetten, sich irısche eclusen dus der ren-
invasıon des 11 Jahrhunderts handelt DIie rage nach dem Wesen der
Tel „ Elenden: Ööst sıch, WEeNn WIT uns des eigenartigen Instituts der W ander-
asceten erinnern, die in eichen Scharen mit den eigentlichen
Mönchen columbanischer Observanz in (Gallıen Von Norden einbrachen S1e
ührten kein ‚„regel‘*mäßiges eben, betrieben oft Handel, neigten K X-
ZCSSCH, aber auch großer Lebensstrenge, namentlich als Reclusen, als
welche s1e sich SEn In der ähe eigentlicher Klöster oder Zeillen niıeder-
leßen SO AT sich auch die Überlieferung, daß die dreIl eiligen ın ‚,‚Höh-
len  .6 wohnten Der ult der dreli Elenden cheint einen germanischen u
abgelös en ine exe empfiehlt dem ‚,‚Maibauern‘‘, U1 dıie Wallfahrt
ZUu stören, einen Rappen den Hochaltar führen Der appe ird
e1ß (!) Besondere Beachtung verdient eine Inschrift auf einem Grabstein
(abgedruckt Del Vollmer, Inscriptiones Romanae SU), mit deren Deutung
aber sich L1UT der achmann eiassen Mag, un eın Stabkreuz auf einem
Grabstein der eiligen. ine Darstellung der moöOnchıschen Kulturtätigkeit
in den Bistümern FKichstädt un Regensburg, ıne Gesamtdarstellung des
Reclusentums hat sıch 1Im Verlauf der Arbeit als erwünscht und dankens-
ert gezeigt

München Bauerreiß.

FK]1dena belStrukaft, Albert, BUS Cisterzienserkloster
Gfre11Swäald Greifswald 8

Das uchnlem dem esucher der Ruinen VOIl KEldena in Kürze die Ge-
SCHNICHTE dieses Osters VOT un gibt ein anschauliches ild VO en un
Ireiben jener Öönche Zugrunde gelegt wurde Pyl Theodor Geschichte
des Cisterzienserklosters Eldena Das zweite und dritte Kapitel befaßt sich
mıiıt der Beschreibung un Erklärung der Kuinen. Für ‚X  alar mit weiten
AÄArmeln‘‘ ware richtiger der monastische Terminus „Kukulle” gebrauchen.

München ened1 FHeriTmann.

Streit, RODEIT. L o  eca M1SS10NUm.
Ameriıikanısche Missionsliteratur Bn DCAHNV. Verlags-
ucC Aachen 024 ET 28, 067 LexXx O geh 5}
geb

Als der erste and der groß angelegten 10theca Missionum VOI zehn
Jahren erschien, umtobte der Weltkrieg Vaterland Der unglückliche
Ausgang des Krieges ieß ernstlich befürchten, daß die Fortsetzung des
Werkes den wirtschaftlichen Schwierigkeiten um pfer fallen würde. Daß
dem nN1IC. wurde, ist eine erireuliche atsache nd INa  —_ ann dem unNnNel-
müdlıchen Herausgeber 1mM interesse der Missionswissenschaft VON Herzen
gratulieren, daß auch für die folgenden an seiner Missionsbibliographie
die finanzielle Sicherstellung gefunden hat Der vorliegende zweite and
faßt die amerikanische Missionsliteratur der a  re Es ist WIT.|  IC
staunenswert, W ds Streit für die Missionsgeschichte wertvollem aterıa
gefunden und verwertet, enn auch viele der aufgeführten Bücher und er
1Ur entiern nıt 1ss1on tun en Für die Geschichte der Benediktiner-
mi1iss1ion in Südamerika bringt der and auch in den anhangsweise an  -
ührten andschriften nichts Neues, Streit 7 1Ur Philopons legenden-
haftes Werk ‚„ NOVa ypis JI ransacta Navigatio‘‘ auftf. Da über die en
südamerıkaniıschen Abteıen, wıe 1a gegr.2 RI0 de Janeıiro gegr.
Olında gegr Aa0l0 (gegr un ihre segensreiche Kulturarbei
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keine Monographien vorhanden sind i1teraturverweise WIEa Helyot
mannn Moosmüller und auft die Kevue benedictine 414-— 4925 WUunN-
schenswert uch möchten WITL die Frage oIfenlassen ob N1IC
für den praktischen eDbrauc. Desser DEWESCH Walie STa der trockenen
Aufzählung der Buchtitel nach dem Erscheinungsijahr das Werk nach sach-
lıchen Gesichtspunkten einzutellen, eiwa nach dem uster VOIl ahnlmann-
a1ıtz Quellenkunde ZUT deutschen Geschichte Das Werk selber bDer ist
eiINeEe Sahnz gewaltige, nNn1IC hoch schätzende eistung deutschen
Gelehrtenfifleißes un verdien aufrichtige nerkennung Del der Ver-
bindung VonNn Mi1ıssıon un Siedelung, Kolonisatıion und Volkskunde ird das
Werk neben dem Miss10ns und Kirchenhistoriker auch dem Geographen und
Ethnographen, dem Kulturhistoriker un dem Linguisten C1M unentbehrliches
Hilfsmittel werden

München Ma  aser

Lohmann, Dr eHUISCHENMartın BBn Bedeufun der
Ansıedlungen Pennsylvanıen Schrıften des CLE
schen Ausland Inst1tuts Stuttgart Reihe A 1161
gart 9023 153 geh 1.50

Das nach dem Weltkrieg erfreulicherweise neuerwachte Interesse 808
(Grenz- un Auslanddeutschtum hat bereits 1iNe anseNnnliche Literatur g..
chaffen Zum wertvollen davon ist ohne Zweiftfel die vorliegende Schrift
Von Lohmann echnen Der Verfasser hat m1t viel 1e€ die welitver-
streuten gedruckten Quellen über die deutschen Siedelungen Pennsyl-
Vanlen herangezogen un recCc anschaulichen VON dem Ent-
stehen, VonNn der Entwicklung un VO ergehen des deutschen Elementes

diesem m1t meıisten VOoNn der deutschen Einwanderung bevorzugten
an der Vereinigten Staaten verarbeiıitet Mit besonderer ründlichkei
1st die erste Zeit der deutschen Einwanderung behandelt die äußeren und
NnnNeIren Gründe die un Jahrhunderte viele ZUrTr Auswanderung
veranlaßte eIls religiöse VerTfolgung der Heimat relıg1öse
Unduldsamkeit die underte über das Meer TrT1e Deshalb auch das unte

ild von Sekten und religiösen Gemeinschaften dem en Religionsgesell-
schaften irele Religionsübung gewährenden Staate Es ISst außerordentlich
interessant and des Buches die Schicksale der verschiedenen religiösen
Koloniegründungen, WIC der deutschen Quäker (GGermantown der K At-
eraner Neuhannover, der verschiedenen Mennonitengemeinden VelI-

Tolgen un ihren oft großen kulturellen Einfluß beobachten Es ist ine
VO  —_ aterlal, die unNs Lohmann über die kulturelle und wirtschaftlich:

Bedeutung und Entwicklung der deutschen Bevölkerung bringt, Wds er
die verschiedenen Einwanderungsphasen und -zentren berichten e1ß
Und NUur mi1t Wehmut esen WIT VOIN dem NIC mehr aufzuhaltenden End-
schicksalsdes Deutschtums Pennsylvanien, VO  ‚e} der sicheren Anglisierung
der en b ran  deutechen Bevölkerung. Bel dem vielen uten; das über die Schrift
9CSd WE  „rden kann, hat diese jedoch einen bedauerlichen Mangel, der die
Verhältni Jahrhundert und 11 der Gegenwart iM Danz einseitigem
Lichte erscheinen äßt ohmann geht ZUuU aut die Siedelungen CIM, die
katholischen Ursprungs sind Wohl lesen WITL VO  — der ründung evangelischer
Gemeinden, VOINl evangelischen Kirchen un Schulen VON der FHe28 VvVon
uns un us1i der Lutheraner Reformierten und Herrnhuter VON den
‚„„‚Klöstern‘‘ Ephrata und Bethlehem VON Männern, die sich besonders Ver-
dienste die Erhaltung des deutschen Wesens erworben en Die Lel-
stungen der deutschen Katholiken für ihr olk und olkstum dagegen werden
NUuT sehr nebenDel rtTwähnt oder übergangen. Wohl ist richtig, daß die


